
Lailmcher O ̂ eitunH.
M 2<j2. Freitag am 3. September l858.

Die „La ibacher Z n t n n g " erscheint, m i t A i l s n a h m c der S o n n - uni» F e i e r t a g e , t ä g l i c h , und kostet s a m m t 5>cn B e i l a g e n i m E o m p t o i r g a n z j ä h r i g > t fl., h a l b j ä h r i g 5 st. 3 0 kr. , m i t
>lkr e n t b a n d i m C m i N ' t o i r g a n z j ä h r i g 12 ss., h a l b j ä h r i g ss i l . F „ r die Z u ^ e l l u n g i n ' s H a n s i ino h a l b j ä h r i g ljO sr'. mehr zu ent r ich ten. M i t o e r P o s t p o r t o f r e i
g a n z i ä h r i g , un te r K reuzband n»d gedruckter Aoressc 15 i l . , h a l b j ä h r i g 7 f l . 3N kr. — I n s c r t i o n s g c b n h r ,ü r eine Zoa l t cnze i l e oder den N a u m derselben, ist f ü r e i n m a l i g t
E i nscha l t ung 3 kr., f ü r zwe ima l ige 4 t r . , si,r ftreimalige 5, kr. <5 M . u . s. w . Z n diesen Geb i i h ren ist noch' oer I n s c r t i o n s s t ä m v e l v r . »5 kr. siir ein.' jedesmal ige E i n s c h a l t u n g h i n z u
zu rechnen. I n s e r a t e b is 12 Z e i l e n lo t te» l f l . ^ 5 l r . f ü r 3 M a l , 1 fl. 2 0 kr . f ü r 2 M a l uno 5 5 f r . f ü r l M a l ( m i t I n b e g r i f f deS I n s e r t i o n S s t a m p e l « ) .

Amtlicher Theil.
K a i s e r l i c h e V e r o r d n u n g v o m 30. A u g u s t

(wirksam für alle Kronländer. mit Ausnahme des
lombardisch > uenclianischcu Königreiches).

betreffend die Durchfübruug des Münzveurages vom
24. Jänner 18K7, mit Veziebuug auf die privil.

österreichische Nationalbank.
I n lvcitcrcr Durchführung des Münzvertragcs

vom 24. Jänner 18K7 uno namentlich deS Art. 22
desselben finde Ich nach Vernehmung Meiner Mini>
ster und »ach Anhörung Meines 3teichsrall)es Nach«
folgendes zu verordnen :

1. Vom 1. November 18ii8 »in darf die priv.
österreichische Natioualbank unr auf österreichiichf Wäb^
rung lautende Noten zu 1000. 100 und 10 ft, aus-
geben. Es bleibt ihr al'cr freigestellt, solche Noien
schon v o r dem 1. November 18.^8 zu verwenden.

2. Die priuil. österreichische Nalionalbank ill
^pfl ichtet. ibrc auf österreichische Währung lautenden
^oten ^^s Verlangen oer Inhaber l>ei ihrer Haup>°

" ^ in Wien jederzeit gegen uollmerlhige Gill)cr>
" ^ einzulöseu.

h >̂ Von den auf österreichische Währung laute».
« ' ' ' " ' Umlaufe befindliche» Noten muß w e n i g '
' , ' ' ^ ' i n D r i t t e l mit gesepl.chcr S'lbermuuze
^ " , ^ ' ' b e i l ' c , „ c n . oder - nack Umständen u"d mit
^ " ' l l / i g img Msi „ ,s Fioan^mi.usters - theilweise
""a) i'i Gold>!n"»,ze>, oocr Goldbalre». del R.lt al'rr
mit Natüteüli.äßi., easlimplllten oder l'tli'chenen Kre»
dits » Gffrktci, licocclt sem.

4. Die Noten der österreichischen Währung ge-
nießen nicht nur das im §. 1.'» des Patente« vom
1. Jul i 1841 den Noten der Nalionalbank überbanpt
eingeranmie Privilegium, daß sie von allen öffentli«
chen Kassen angenommen werden, sonder» auch die
Vegimstigung. daß Jedermann vciftichttt ist, sic del
alle», ,» österreichischer Währung zil leistenden Zah-
luilgcü im nolle» Nemnverlhr anzunehmen.

ll. I » dem Make, als die prioil. österreichische
Nationalbauk die auf österreichische Währung lame,!-
ben Notcu hinauögibt. hat sie die gegenwällig »och
Mulaufrndcn. auf KoiivelUious'Münze lauleuden 3io>
leu cmzlizichfi,.

Vis dahin sind diese, nach den Bestimmungen
bkr 8s. 10 nnd 1.1 Meines Patentes vom 27, April
186tt (N. O. V. Nr. «3) in Zahlmig anzunehmen.

l>. Für die Einberufung und für das Aufhören
^es Umlaufes der auf Konuentions'Müuzc lautenden
Not?,, zu 1000 st. wird der 30. I m n

„ >00 ii. «0 fi. „ 31 . August 18ti9
10 fi. „ 3 1 . Olloher

festgeseßl.

^ 7. Die auf Konoenlions.Münze lautenden Notcn
A ' 1 . 2 und 1 fi. sind von nun an mit lhunlichsttr
A '^e l in ig l ing auf den Velrag uon höchstens 1l)0
U'cilliuüri, herabzumindern. Der Zrilpunkt. in wel-
)em sie sl„^,i,^lifc.„ ,,„d gänzlich aus dem Umlauf

ä" z'lben si»d, wird nachträglich festgestellt werden.
. 6- Gin ans oer Mitte der Vanfdilellion von
vlejlr deNeiit^ Comit«' oou drei Mitgliedern I,al uu.
kr ^ i twi lk l ing des lanocöfürstl'chen Kommissärs die

" c»ge Befolgung der in dc>, §^>. 3 . « ,.nd 7 aus-
u^prochsnc» Bcsjlmmungen zu überwachen.
f« >>. Mit Ende ciins jeden Monats ist der Stand
. "N'llichss im Umlaufe befindlichen Nolen der priu.

'"Mchischs,, Iialionalbank uud ihrer im tz. 3 angc-
"oiiclen Vedecknng zu ul-röffenllichrn.

Wien, den 30. August 1858.
Franz Joseph , , , . , , .

Graf V u o l > S ch a u e u st c i n >u. p.
Freiberr v. V r u ck m. p.

Auf Allerhöchste Anordnung:
M a r h er r m. z>.

b ö c h ^ ' ^ '̂ A"""olische Majestät haben mit Aller.
dem N > . s ^ ' . " ^ ^ " " " " ' " ' U). August d. I . an
lamor . . ^ Domkapitel zuni Domicktor den Dom.

und Tliularprobst Iohanu Weisz , zum Dom-

kantor den Domkustos und Titularabt Thomas Cher«
v e n , zum Domkustos den Kathedral > Archidiakou.
Domherrn und Titularabt Johann S c h e r e r , zum
Kaibedra! - Archidiakon den Magister > Kanonikus u»d
Tilularprobst Franz V e r l ie a, und znm Kanonikus-
Magister den Direktor der bischöflichen Kanzlei. Mon^
lau D i u a l d , aUergnäoigst zu ernennen geruht.

Die k. k. Landesregierung für Kram hat eine
an der k. k. Normalhauplschulc zu Laibach erledigte
Unterlebrersstcllc dem Unterlehrer an der Hanptschule
zu Lack. Johann E p p i c h , ^ l iehen.

Laibach am 27. August 1858.

Nichtamtlicher Theil.
L«,il»aci», 2. Sept.

Die Königin Viktoria um, England ist wieder
Uirückgekehlt in lhr Insclreich. ohnc den kranken Kö>
nig von PreuLen gesehen zu baben. Die Aerate sol
l.n seinem Wunsch zu einer Zusammenkunft lutschie.
den widslsproche» b»ben. Dlnau« isl zu schließen,
oaß lö mit d«r Gesundheit drs KöuigS in Tcgerns'l
nicht blsscr geworren ist. Mittlermeile nabt rer 23.
Ollobsr, an welchem Tage oie I.ßte Periode der
lHlslwerlrctung ^u Ende länfi. Zwar wird l)>e und
ea jä'on rrza'hlt. der König babe l'srlit^ o.lsü^. oaß
die Negcnlschaft dc^ P l ü , ^ i : vmi Ps^/ßc,' mit den.
23. Oktober einlrttcn soUej î<> ^N, Pr. Z ig . " abe,
widersprich! dem uuo l'eoauptl!, eö sei in dieser An-
gelegenbeit noch gar nichts entschiede,, worden. —

Vinnen wenigen Tagcn wird die durch Vuudeö-
bcschluß vom 12. u. M. der dänischen Negierung
ge!lelllc Frist abgelaufen sein. „ „o „ ^ verlaute!
»icht das Geringste, daß das Kopenhageuer Kabinll
demselben irgendwie »achzukommeu Miene mache. Wi<
das uorigemal. so wird auch cmßmal der dänische
VuudeStagsgcsandte erst i „ der e'Iften Sinnoc von
seiner Negierung i» den Stand gesept werden. der
Vundcsuersammlung e,ne Eröff, u,,., <„ machen. Wenn
t>ie Anlwort Dänemarks wieder nicht bsfri.digend ans
fäl l t , so ist es zwar nicht gewiß, aber doä) sebr
wahrscheinlich, daß die Vundesexekuiio» vorgsnommen
wird. —

Die zwischen China und den bezüglich europäisch'
amsrikai'ischcu Slaaleu abgeschlossene» Friedensoer.
irage. so schreibt die „ O . C , " . bilden unstreitig die
wichligste Vegebenbeit. oie im Lauft der „eueren Zeit
>ich ereignete, insbesondere bedeutsam von, fnlturpoli'
üschen Standpunkte, der jedcnfaUs die Sphäre der
gewöhnliche» Tagespolitik, mit ihren kleine!'. Wand-
lnnge». einfachen Peripeliel,, ,,„o leichte» Vsg>s!chn»'
ge» we«t überragt. Chi„.i ist d<.s ^ h ^ i»es Christe».
lbumS erschlösse,,. Man unterschape die Bedeulung
dieser großen Thatsache nicht. Es mag darum sei»,
daß die Wucht der industrielle!, uud kommerziellen
Interesse» zunächst in dieser Nichtuug vorwäris trieb;
aber die Vorsebu»g weiß ja ibre Mi t te l , Wege „nd
Werke zu wählen. Der echte G'balt, die eigenlliche
Seele deffeu. was wir europäische Zivilisation l'cn>
»e». ist doch nur das CbristeiKhum. Wenn dabcr
die übereinstimmend aus Clmia eingelaufenen Nach.
richte» ihre volle Pcstäü'gnng fine-en, was wir »ich»
bezweifeln kö»»e». so folgt konsequent daraus, daß
Cl'ina mit seinem Entschlüsse richtig auf die Vahnen
dieser wodlverstandeuen Ziuillsalion eingelenkt hat.
Allerdings ist eS möglich, daß die bekanille» Trenlo-
sissleile» der chinesische!, Mandarine sich wiederbolen.
Allein was jetzt gewonnen wurde, daS ist das Nechl
des Christenthums, welches dort zur Gellimg gebrach,
wurde, während der Herrscher des Landes sich des
Rechtes begab, es fernerhin von seinen Grenzen aus-
zuschließen. Das ist ein Prinzip, welches sich in der
Länge der Zeiten zuverlässig nud zwar selbst dam,
behaupte» wird. we»n es spaler einmal an je»",, ei",
trächtige» Husammliirmrle» mangeln M s . weif" ' '
jeftt eine» 'solchen Erfolg bewirkte. Derartige Pra^c.
oenzfälie lasse» sich auS der Geschichte niemals bi.»
wegstreichen. NaS namentlich das Sch'chal der ka»

tbolischcn Kirche in jenen Gegenden betrifft, so hat
sie sich vermöge der ibr innewohnenden Weihe der
Wabrheit und Festigkeit dort bereits so siegkräflig er«
wiese», dass ihr wob! eben dort zum Heile der Ve»
uölkerung eine herrliche Zukunft bevorsteht.

V e l d e s , 31. August.

x Der 29. August war für unseren immer
mehr aufstrebenden Vaveort ein denkwürdiger Tag.
Die Inhabung der Herrschaft V e l d e s balle nämlich
znr Gebnrtsfeier des kaiserlichen Kronprinzen R u d o l f
ein Fleischigen auf der herrschaftlichen Schießstatle
yim Vest,,, des neugegründeten Kurfondes veranstaltet,
welches nach eingrtrelener Dunkelheit mit einem bril»
lauten Feuerwerk, das auf unserem See abgebrannt
wurde, seine» würdige» Abschluß fanc». Während
;nh!!ose N"kele» aus der Txfe gegen den tmnklen
Hinimel »lufzischirn, bengalisck's Feuer in psncklvollem
Failienwechsel dem Seespieqel weit bi» bis an di>
Ufer einen magischen Glanz verlieh, und die Poller
der Äurgv'ste V'Ides ihre 10l Salutschüsse in die
dnukle Ferne sendeleü — langte» Se. Er^llenz der
Herr Minister des Inner», Freiherr v. V a c h . auf
einer Erdo!n».,sreise begriffen, i» Pegleiluog unseres
verehrten Landes» EbefS oes Herrn Gustav Grafen
ssborinsky E l ; e l ^ , ^ . ganz unuermulbet dier an.
?lachl>el„ I l ' rc Ef^elien^en im Oastbof ^,ur St.'dt
T l ie l l " abgestiegen. u»b auf c>ie »rflsuliche Kunee
saoon ixe aowesenor» /̂ . 7'. Ho»oratioren deu hoben
Neise»dl» idre Aufwallung gemacht hatten, gerubtcu
sich Seine Er^eUcnz der Herr Minister über die
freudige Erregtheit der zahlreich zu der gedachten Feier
erschieueueu Gäste uni, des Volkes sehr anerkennslw
lNiSznspllchs»; und in rer That wuroe vielleicht die
Kunde von diesem Geschenks oes Himmels nirgends
mit glößerem Enlynsiasmus begrüßt als bier im lieb«
lichen Veldes.

Den anderen Tag befnchlen beide Erhelle nzen die
Woche!», verfügie» sich b<s über den See m die
<.la„z!'. lxsliegeu nach der Zurüekkunfl das Schloß
Veld.s und besichligien die bxsig.n B^deansl^Iie» unv
ole ü'iiillgen sehenöwerlhe» Pl,nlie der Gegend Au.y
das Kirchlein U. L. F. auf ecr Insel. irur« e besucht,
wostlost Se. Erzellenz der Heir Minister auf l!e so»
genannte „ W u n s c h g locke" anfiuerlsan, gemacht,
Den schönsten Wünsch, nämlich c>e» Wun,ch aller
Oestt,reicher a u f d a s k r ä f t i g e G e d c l h e n oes
k a i s e r l i c h e n K r o n p r i n z e n znm HüNimI jchickie,
welcher auch in den Herzen aller Anwesenden tun
freudigsten Wiedcrhall fand.

Se. Ekzelifnz besichligtc auch die Varon Zois'.
schen und Viktor Nuard'schen Eisen«Schmelz uno
Hammerwerke zu Jauerbnrg u»d Sava s.,h den uer«
wahilosten Zustand der hiesigen Waldungen und spr.ich
sich über die Nothwendigkeit und höbe Bei-eutung ei»
»er geregelten Forstwirthschaft für oie Elsenindustsie
und überbaupt für die blesige Geg.iid mit oer grüod»
lichste» u»d umfassendsten Sachksnniniß aus.

Ebenso hat der geniale Staatsmann oe» so»
ziale». gewerblichen »nt' üoerhaupt al/l,l uolfSwiild»
schaftlichen V'll'ällnisse» oer O.aenl, sein l'ssou»
dereS ?ll,ge»meik gsN'i."met uud Erkundiqungen ei»,,
^ezogs». Wenn auch die Ncise Seiuer Erielieuz
voizugsweise oer Erholung vou ocn unsa^li^cn
Müben der Negiernu^sgeschäfte gewidmet jcdeS offl>
ziösen Charakters eullisbrls. so glanl'eu wir docl'. d.'ß
rieser hobc Vrsuch für die hiesige Oeqcnd von Fo/.js»
begleitet sein wird. welche oen Axfschwung aller Po»
tenze» des gewerbliche», inousllitttcu nnd volsswirch»
schaftliche» LebenS gewiß fördern werden.

Der Vesnch Sr. Elzelieiiz war uo», beitersten
Weller begünstiget, und mrließe,, Hochdieselben beute
Morgens, durch de» berrlichc» Naturgennß sebr heiter
aestimms. unseren Ort. nicht obne sich über die großen
Natiirschönbcilen der biesigcn Gegend in hohem Grade
l'sfricdigl auözusprechen. Die weitere Neisc halle
Hclligenblut in Kärnten zum uächslen Ziele.



8N»
Oesterreich.

W i e n . 1. September. Der Flügel «Aojutanl
S r . k. k. Apostolischen Majestät, Herr Max Graf
O ' D o n e l . hat dem Herrn Bürgermeister Dr . Ritter
v. S e i l ! er einen Vctrag von 3000 ft. eingchän»
digt, welcher ihm uon einem Ungenannten ans Prag
zugesendet worden ist.

— Sc. k, k. Apostolische Majestät leiben gernbl.
nenn B n d f a l v a e r Insassen, welche im Jabre 1848
idre unerschütterliche Trelie nnd Anhänglichkeit an oen
rcchtinaßlgcn Herrscher onrch Wort nno Tbat bcwie«
sen. ein Gnaoeliges^'enk uon (i00 fi. zu belvilligen.

— Ihre Majestäten oer Kaiser F e r d i n a n d
lind die Kaiserin M a r i a A n n a haben zur Wicocr»
Herstellung ocr Kirche zn Schönkirchen in')licocrösterrcich
400 st.. Se. M . oer Kaiser Ferdinand dem Gesellen-
spital zu S t . George» in Allergan 20l) ft. gnädigst
zi: spcüden gcrnl't.

— Zl l Fc'lge Allcrböchst genehmigender Entseblic»
pnng uom 26. o. M . w<ro dic achtzehnlc Versainln-
lung ocutscher Philologen. Schulmänner und Orien.
taliste» in den Tageu uo:»> 2!>. bis 28. September
einschließlich in Wien abgehallcn wcrdcn. Indem die
Unterzeichneten biczn ergebcnst einlade» , ersuchen sie,
Anfragen und Anerbietungcn zu Vornagen an cincn
von ibnen zn richten uno dic für die pädagogische
Seklio:! bestimmten Thesen baldmöglichst einzlisenden.
Das Aufnahme» Bureau blfindct sich im Gebäude der
kaiserlichen Akarcmie der Wissenschaften (S tad t , Uni>
ucrsitälsplaß) nno wird uom 23. September an täg>
lich uon 10 bis 4 Uhr geöffnet sei».

Wion , am 29. August 1858.
Dr . Fr. M i l l o s i c h . Hofralh Anlon u. H a m m e r .

— Vekannllich ist das zn>n Bau des Snezkanals
erfordevliche Kauital c.uf 200 Mill ionen Franks ana/,
schlagen, und fc'l^enosrmaße» vertheil!: Vizekönig uon
Egyptcn 32 M i l ! . . Türkei , Egyplen »nd Syrien 2 l
M i l ! . . Frankreich und England je 40 M i l l . . Oeslcr
reich 20 M i l ! . , 'Rnßlano !2 M ' l l , . Deutschland mit
Schwcoen und Dänemark, der Schweiz, oen Nierer
landen nnd Belgien l ü M i l l . . Verein. S t . uon Nord-
amerika 10 M i l l . , Spanien. Por tugal . I la l ien und
Griechcnlano !0 M i l l . Dieses kapital zerfällt in
400.000 Aktien zn :l00 Franks, uud wie wir ver
nclilnen. übersteigt in einigen Ländern der Belraa der
Unterzeichnungen bereits den auf dieselben entfallenden
Antheil. Znr Vollendung der uon der interncüionaleli
Kommission bezeichneten Arbeiten, die binnen ii—-li
Jahren stattfinden soU. dürflcu 160 M i l l , genügen'
Herr u. ^csseps ist sogar überzeugt, daß der Süß '
wasscrkanal uon Cairo nach dem Timsabsce. nut Bc-
wasserungsabzwcigungen nach Sncz unl) Pelnsinm.
schon binnen einem Jahre zu Eure geführt sein werd?,
lind daß dann im Laufe, uon zwei Jahren, und mit
keinem größeren Kostenanfwande als 80 Mi!»., eiue
Wasscruerl'indung zwischen beideu Meeren hergestellt
werden könne, die für nenn Zehntel der gegenwärli»
qrn Hanrelsschifffabrt hinreiche. Die jährliche Brutto»
einnähme ocs Kanals wurdc auf 30 M i l l . Franks
bloß für Schifffabrtsa/büdren berechnct (3 M i l ! . T
zu 10 Fr. vr. T ) < nnd dürfte durch die Zunahme
der Schifffahrt, durch die Schifffahrlsgcbübreu auf
dem Süßwasscrkanalc und dcn Ertrag der ^ändcrcien
noch bcdenteno ucvinchrt werden. Zum Delcgirlcn
der allgemeinen Suczkanalgesellschaft für Oesterreich
ist Herr Riiter P. Reuoltclla bezeichnet, welcher ocr-
selben auch als Gründer und Mtlglicd des Vcrwal>
tnngsralhes angehört.

O.(^. W i e n . 30. August. Die ergänzende Vcrord«
Nllng, welche das Reichsgesetzblatt uor Kurzem brachte
nud c»ie eine genaue Feststellung der Modalitäten cnt>
bäl t . wodurch oie Befäbigung derjenigen politischen
Beamten, welche mit der Veliandlung der ,eht den
politischen Behörden zugewiesenen leichteren Vergeben
betraut weroen, sichergestellt wird. bcsciiigt die lrhten
Zwei fe l , welche ein Tbett der auswärtigen Presse in
selir uorciliger u»d wenig gewissenhafter Weise ver»
breitet batte.

Man erinnert sich noch. welche Absichten dieser
Maßregel Uliterschoben, welche Folgerungen daraus ge.
zogen wcrren woll ten, wie sic fälschlich dargestellt
wlnDe. als könne der öffentliche Nechlöznstand dadurch
verwirrt und iu manchen Fallen parlei'schc Willkür in
die Sphäre der strengen Gerechtigkeit hincingelraacn
werden. Die Fürsorge der Regierung in der Fest
ftelwng rer neuerlich erlassenen Bestimmungen ist ein
sprechender Beleg mebr. daß, wenn der praktische
S inn der kaiserlichtn Regierung keinen Werth daranf
legen konnte, die Doktrin der Trennung der richler-
lichen und arministratim» Gewalt bis znr äußersten
Grenze der bloßen Form festzuhalten, sie gleichwohl
das Wesen der Sache vollkommen würdigt und die
Wahrung der Nechlsiree. sowie die Behandlung aller
Ncchtsobjektc uom Standpunkte des Gesetzes lind in-
nerhalb der durch selbes bestimmten Nechtöformcn und
unucrrnckt im Auge behält. Die neue Einrichtuilg ist
ledlgilch darauf berechnet, eiuem praktischen Bedürfnisse
zu cntsvrccheu; sie gcwiuut ihre unumstößliche Bercch»
ligung durch die genauen Vegrelizungen, wer Nccht

zu sprechen nnd daß er es zu thun habe im vollen
Einklänge mit dcn be'lehenocuNechtüinstituliolicn. Der
gute. wohlueroieule Ruf österreichischer Gerechtiglcits»
pflege wird keinesfalls darunter leiocn. Die Oppor«
luuität der Maßregel wird sich durch die Praxis be-
währen.

Schweiz.
B e r n . 24. August. Seit gesteru tagt hier die

internationale Tclegraphenkonfcrcnz. Es lam jedoch
gestern noch nicht zur offizielle», Eröffnung. D>c
Kontereuz miro dnrch ?cn Bnnoesrath Näff präsioirt.
Auf hcnlc Nachmittags war o,e eigentliche Eröffnung
angesagt.

Italienische Staaten.
— Nach Vnrfcn ans N e a p e l uom 28. August

hat der Nomlnanoeur Earasa, Mini l lcr ocs Aeußnii.
seine Einlassung eingereicht. Derselbe soll durch den
Om,g . dcn die Staals'Angclegcnl'cltcn nehme», jsßl
lii^Iich eiumnlhigt worden >ci,i. Er beklagt sich, wic
l)>csc Schreiben melden, besonders üder die Polizei,
Es ist ihr jl'pt grlnngcn, dem Könige Besorgnisse we-
gen der S i immmig des Volkes cinznftöücn, und »er«
sclbe wohnte ocßmilb ciescs Jahr dem Volks« und re>
ligiösen Feste der Madonna der Pic di Grotla nichl
bei. Der König halte bis jet)t nie versäumt, bei dem
Feste zu erscheinen. Viele Bewohner aus der Pro>
uin> halten vor dem Festc vom Polizeimiiustcr Befehl
erhalle:,, oie Hauptstadt zu ucllusscn. Die Poüzci
gab sich den Anschci», als glaube sie an ci„c Rcuo>
lntion, um dem Könige Furcht einzujagen.

' Ma» mcloit der „ O . E." ans T u r i u uom
3 l . August: Der heule eischicnenc „Eattolico" nx-I'
^et. der Appcllhof von Tnr in l'ibe die gegen die
„Armonia" in rcm Processe „Meleg^r i " gsfäillen
Vcrlrag bestätigt n,io bleibe Demnach zu einer Airest-
strafe uon 20 Tagen und z» einer Geldbuße voi:
^00 5'irc ucruvihnlc. Ueberdie^ wird oie Unicruel>
M'ii Ulrli,'Iten deu Professor Melegari für seine gc-
fählvcte Edre niit l000 ^'. zu entschädigen.

Aud V e n e » i g erfährt dassell'e Blatt, daß der
Kompositeur Richard Wagner am 3 l . August daselbst
eingetroffen war.

Frankreich.
P a r i s , 28. August. Eüi hiesiges Gerichls«

Journal «^Andicucc", das s. Z. Artikel über das
Aitentat vom 14, Jänner brachte, stand deßhalb heule
unter der Anklage, sich mit Politik beschäftigt zn ha.
ben . uor dem Zuchlpolizci. Gericht. Der Gcranl und
ber Drucker res Vlai lcs wlirden jeoer zu U10 Fr.
Gclostlafc :md einem Monat Gefängniß vcrnliheilt.
0l-s Jolirnal selbst adcr niiter^liickt.

— I m Marine'MinisterillM traf am 2l». August
eiue bei der Einnabme von C a n t o n eroberte, nicht
un'nagcllc chinesische Kanone, ein Sechzebnpfnnrer von
rothem Knpfcr, mit einem 2 ^ Mcires langen Nobre, ein,

— Ein französisches Plooinzialblait vcrsi,herl.
daß in der Brelagnc eine Biltschrift an den Kaiser
uorbcreitct wis». nm ihn zu elsnchcn. d,m kleinen
Prinzen den Tue! eincs «Herzogs der 'Bretagne" zu
verleihen.

— Die Räumung ves Bagno's uon Brest, die
bekanntlich mit großem Eifer betrieben w i rd , soll bis
Schluß dieses I M ' e ö beendet sein. Diejenigen Ga-
leerensträflinge, auf welche die Deportation anwcncchlir
ist, werocn nach Cayenne gesendet werden. Die l'l!'ri>
gen nno namentlich oic. welche zu weniger als vier
Iabren uerurtheilt sind, werden in Toulon untergc
bracht werben. Am ^. September gebt das Trans'
pottschiff «Seine" mit einem Transport Sträfimgcn
nach Cayenne ab.

Großbritannien.
L o n d o n . 28. August. S i r Charles Napier,

auf dessen Cherbourg > Eindrücke man längst gespannt
ist. veröffentlicht endlich heute cinc lange Epistel, in
welcher er manche uon Mr . Lindsay's Bemerkungen
bcnchligt. Die Zahl der schweren Gcschüpc. weiche
Cherbourg spickcu. schätzt cr ans 2000. Er glaubt,
daß man in Kriegszeilen Cherbourg uiel bequemer
beobachten wirr,, als man in früheren Zeiten Brest
beobachtete; es w>rd jetzt von Aloerney, Portland nnd
St . Helens aus gesehen. I n der alien Zeit cnstirte
der Dampf nnd Plymonlh nicht, nnd oic Veobach-
tlmgöschlffe, die keinen Schul) als Torbay fanden,
mnßien mit jedem Wildwechsel über den Kanal h<u
und her laufe». Er fürchtet uicht eben die Möglich»
kcit einer Inuasion. aber einen plötzlichen Angriff von
Bnsl . Cberbourg. Boulogne over einem andern Kanal.
Hafen aus, wozu Frankreich nichls nölhig battc. als
einc gciuisse Anzahl Transportdampf>'r in Cherbonrg
zu versammeln. Der tapfere Admiral wiederholt dar>
lU>f seine bekannten gnlcn Rathschläge uno verlangt
Uülcr Aüdcrm eine Kanalftotlc voll nicht weniger als
zehn Linienschiffen.

Der Bei fa l l , welchen die Rede des Herrn v.
Pcrsiguy zli S t . Etienne jenseits des Kanals findet,
scheint aUgcmcill zn sei». Selbst der „Advertiser",

der seit Jahr und Tag gegen das Kaiserreich Sturm
läntct. scheint gerührt und bekehrt sich zur Allianz
wie Persiguy sie versteht. «Daily News" wahrt sei«
ncil liberalcil Rnf und kann dahcr nicht Alles in der
Rede. sondern nur seine Aeußerungen über die Allianz
unterschreiben.

Auch «Times" biingen ihren Persigny. Artikel.
«Jener Theil in der R ^ e " . sagrn sie. „der sich anf
die answärligc Po l i l i l c>cs Kaisers nnd die Allianz
>üit E^glano bezillit. bat ge'chichüichc Waluheit. nnd
lndcntl man c>ie Unistände. unter denen oer Redner
England vcll^.ssen hl,t. so ist eine solche Sprache von
ihm anßcrorrcntlich schön. Er sprach viele Wahrhei«
ten ans. die bekannt sino. aber es sino Wahrbeiten,
!?ie gelegentlich wiederholt und gelüfiei weroen müsj»>i.
Wir heben anch m,t ')!!>clk,nil!!Ng hnuor , daß Herr
o. Persigny dc>, Mutl» uno die Redlichtelt h^tic. es
offen zu lagcu. daß England, alö eS ocn Frieoen
mit Rußlano schloß, sich mebr uon Frankreichs als
seinen eigenen Beoürfilissen bestimme» ließ. Die Sache
ist überall welit'nnoig genug. anß''r in Frankreich.
Hclr u. Persigny blingt Jedermann die glündliche
Ueberzeligling bei. daß em Angriff anf Frankreich
niemals in Englands Intcresse liegen kann. Vermöchte
er nnr anch seinen Lmidslentsn dieselbe liefe Ueber»
zengnng einznprägcn. raß es niemals im Interesse
Frankreichs liegen kann. England anzna/eisen. so
könnten w,r beide einige Milloncn Pfund jährlich cr>
sparen — " .

Wäre es uns crlaabl, bemerkt die «W. Zlg.«
oazu, ocn persönlichen Eindruck wicdcinigeben ' den
dieser Auulansch uon gegenseitigen Höflichkeiten auf
nns macht, so oürflen wir nichi verschweigen, daß
c6 uns scheint. a!s ob zwischen deu Zeilen, oic wir
Ilsen, viel Rückhalt und viele Vcrwa'hrnng liege.

— I n Kurzem wiro Mr , Canning mit dem
großen Kabtl abgeben, welches jetzt bei Ol.iß und
Elliots in London fabri^irt wird nno für die „Elec»
irie'an!) »Inlernaiional »Telegraph «Compann" zlvischen
Englanl) und oem Haag qelegt weroeil soll. Es ist
oaS größie uno schwerste Kabel, welches je angefer-
tigt worden ist. Visbcr telcgraphirte man nach oem
Haag milttlst vier leichter Taue. aber in der Regel
waren nicht mehr als zwei oavon brauchbar, denn
oa die Gewässer zwischen ^'owcsloft und Hollano seicht
si,'d. >uar ein ooer oas andere Tau gewöhnlich durch
Schiffsanker schaohaft geworben, lind oic Gesellschaft
miißi«' forlwäbrcnd einen Damufer halten, nm ^
deschäoiglc Tai l anfznftschen, ciuszubcssern nnd wiedcr

lagen ein Eül'e zn niachen, läßt die Kompagnie das
el'wäl.'nle Monster - Tau fabriziren; es enlhält uicr
Drahle i>l siil lm uno ist anch sonst stark uno wuchtig,
daß, wenil ein Schiff so unglücklich ist, sich damit zn
verfangen, es nnfedll'ar den Anker verlieren, aber das
Kabel weoer heben noch brechen wird.

Spanien.
Ans M a d r i d erfährt »mn. daß Ibre Maje«

stälen sich weder nach Sanlander noch nach Viarritz
bcgebeil werden, wo sie oem Kaiser uno der Kaiserin
der Franzosen einen Besuch abzustatten acoachlen.
Auch weroc» sie nicht nach Bilbao gehen, um die
fehleren dort ^n erwarten. Anßeroem heißt es in
einem Pariser Briefe, oaß in Biarritz eine Epioemic
ansgebrochen sei. zu ocren Untersuchung Dr. Corvisard
abgcseuoet wurde Von seinen Berichlen werde es
sll'hängen. ob der Kaiser und die Kaiserin überhaupt
»ach Biarritz kommen wcroen.

(Die Nachricht von der Epidemie in Bieiitz ist
neueren Nachrichten z» Folge cinc reine Erfindung,
eben so wie die Berichte von Epidemien in einigen
spanischen Städten.)

Portugal.
Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten

hat in Folge eines Zerwürfnisses mit dem Finanzmi»
nlstcr Heiru Avila seine Demission eingereicht.

Türkei.
Alls E g y p t e n sind näbere Nachrichlcn über

das Bombardement von Dschcodal) und lie damit in»
Zusammenhang stehenden Ereignisse eingetroffen. Del
«Cyclops" kam am ersten Tage des Knrban-Baira»''
auf oer oorligen Rhcdc an. und zwei Tage spätcl>
um ll Vg Uhr Morgens, begann das Feuer» gegl"
die Staot. Bei der nicht unbcdeulenden Enlfcrnunss
der leylcrn sollte es eigentlich mebr schrecken als sch"'
oen. uno zu demselben Zwecke näherten sich Naä)>
oie Boote des Dampfers dem Ufer. und jagtcü ^
Bevölkerung durch Kanonenschüsse nnd Raketen 3 ' " ^
ein. Welche» Schaden das Bombardement a n " ^ '
das mic verschiedenen Unterbrechungen zwei "
dancvte. wnßte man ilicht gcnall anzugeben. " " ^ , » , i
wähnte nnr. daß eine einzige Bombe !> ^ '^ . .V-H
lödtetc. Das Feuer ocs „Cyclopö" wuroe n^w o ̂ .^
dcn Umstand gemäßigt, daß am zweite" ' ^ " ^ ^ ^ . ^
g ro^ r Znorang von Pilgern stattfand, die an
uon 30 Schiffen ohne Waffen und 5'ebcttsmmcl ^
sammengepfercht waren. Einige Bewohner von ^ i /



8tt»
dah HUten sich auf Vnken eingeschifft, um ocn
^Cyclops" anzugreifen, dem sie sich überlegen glaub»
ten, sl.indcn jsdo.b bald wicocr von ihlcin Vorbadcn
ad. <Hiu Dalüpftr dcr ostindischeii Como'gnic ,,^.ny
Cannlng«. der sich auf der Nlndc befand, um die
Mcnott.!!uschei! Prinzen an Voro zll ucbmcn. balf
dem „Cyclops" sowohl del dcr Violade des Hafens
von Dschcddah als bei dem Feuern gcgcn die einhei»
mischen Varkcn, von dencn I l i in den Grund gcbolirt
wurden. Nach der Ankunft des Pfortenlommissärs
stellte der «Cyclops" scm Feuern ein, und am fol>
geilden Tage wurden 16 Indiv iduen, als Hanptan«
slifter der bcgangcncn Gräuel , am Ufer enthauptet,
>n Gegenwart eines Detaschemcnts englischer Solda»
ten, so wie anderer egyplischcr und albancsischer Trup>
penablhciluugen. Einer dcr Vcrurtheiltcn wollte sich
seinem Schicksale durchaus nicht fügen. und versuchte
alles Mögliche, um sich demselben zu entziehen, bis
man seinen Widerstand endlich bemcisterte. Von dcr
Bevölkerung war Niemand zugegen. Von dc» übri>
gen ü Verhafteten ist einer gestorben, die vier andc»
rcn werden nach Koustautmopcl gebracht. Der Kadi
und der Polizcichcf, die als Mitschuldige verhaftet
werden sollten. sind nach Mclka geflohen.

Kapiläu Pnllcn ist zum Kommissär für die 5,'i>
Piidiruug der von cnglischcn Unlcrlhancu erlittenen
Verluste cruannt worrcu.

HtuHlaud.
Dcr „Wiener Z tg , " schreibt man ans P o l e n .

28. Au^nst: Dcr Siaühaltcr des Königreichs Polen,
Fürst Gorlschakoff. ist gestern ans dem Ausland mil
seiner Familie wilder in Warschau cingelroffeu, nach«
dem er seit vem 3 l . M a i abwesend war. Glcichzsitig
mit dein Obcrkommaucircnden kehren anch andere
Gfneralc nach Pole» unn Rußland zurück. Gcncral
Nikolai hat sich znr Ucber>n,hmc seincs Komm.nido's
über S t . PclelSbnrg n»d Moölan nach dem Kaukasus
begel'cn. Fremde Offiziere, welche dem Manöver in
Schlesien beiwohne», so wie auch preußische dohe Mi>
litärs. werden nach Vecndigung des picubischcn Ma>
uöucrS im Warschauer ^ag,r erscheinen uud dic rns-
n̂ che Armcc in cincm ganz anderen Zustande als vor
mi? ^"uualischlN Kricgr erblicken. Von dem Fiiedc"
i „ n> - ^ " "ud den nclie» Errungenschaften twfft ma»
9 ^ " ^ ' " " d sowol'l in kommerzieller als mil"är'fcher
^ 1 . , ' " " ^ 'ehr qroöe Vorlbcüe. welche ocnu anch
« ' " " " ' 'N,h , i , jü»gst cr,r,ff.ue Stellung se.ner
/ / " l ' 7 l ' " ,'Nllen Mecre zu un'e.st.'.pnr .m ^a , .dc
l" . Nachbrm ? ^ Amur Geschwader erst u»>a»g,. m,^
Europa dn.ch si,l.,„ .«ric^i, schisse ucüinchit wordlN ! , l ,
st»d schoi, >l,,!l'0cr o,ei FlN>rzc>!gc Ul.'» S t , Pe!el<3bUlg
aus dorlhiu <n>f oein Wege. Änf der ^oml^owii^'
Kat!0ivil)er Slraßc sind die Erd^rl.'eitcu für die E>sc>''
bahn becn^gt. deßgleichc,, ist mau auch eifrig mü
den Vorarlnuen dcr Warschau-Vrombcrgcr ival?» t»r
schafft u„d auf dcr Warschau Wiener Eisenbavn sind
f!>ohlniige Verbcsserungen nno vorchciwasic Verandc»
tungen eiügctrelcn. Die ncne Administvalion läßt mci^
leniveite Strecken mll neuen Schwellen nno ncncn anö
England bezogenen Schieur» belegen.

Amerika.
Auch im Gebielc W a s h i n g t o n sollr» rcichs

^o l^min ln entdeckt morde» sein. und zwar uon Oolo>
!a'gcrn, die nnf d.m Landwege »ach dem Fraser^Iusse
Wanderten. Dic Entdcckcr wurden jedoch bald von
ben Indianern mit cinem Vcrlustt von drei Mann
vertrieben. Die Angreifer veNo^n , dem Vernehmen
"ach. 1» Mann.

Die Nachrichte» alls der S lad l M e x i c o reiche»
b>s U. Ju l i . DnS î n Colim., erscheinende Blatt „^'»z
ê la L ib l i t l id" nieldct: «Die Nachricht von cin.m

^onnnciameulo in der Hauptstadt bcsta'ligl sich. An
^ Svihc dcr Ncqicrniig stebt jcßt dcr Sansculone
'^b NcneglU I nau I . V»z. u»d das Hier wird vl'n
,,^^ Gcucralc» Parrodi. Rangel nnd Traconis bcfeh»
'»U." ^_ Per Or'Präsiocnt. Don Valcittino Gcm,ez

" " i n s . ist gestorben.
Nach einer „Timcö"<Korrcspondenz aus U l a y

vom 12. I , „ i i ist t,^ Uulerwerfung der Mormonen
a« Werl lines Kowpromisses gewesen, Dcr Prasi

di ' '^"lhanlin b"l cil.c aliberordenüichc Abneigung,
. ^Heiligen" m>l Pulver und Vlei zu lrali iren und

ot llnieii liebcr cine umfaffsndc slmncüic an. Schon
'U März oder April gi»g ein gebcimcr Agent vo»

Washington über Californieu nach dcr großen Salz.
»eestndt- ihm folqic» zwci gebörig l'cglandigic lind
M n auftretende Fricdens.Kommisslnlcn. Ihrer Ver>
N'lllclung ist dic friedfertige Ve,Irrung des Strciicö
iuzüssl>,eiben. Untcr dcn Truppe» dcr Vereinigten
Staaien dcrrschle darüber, als einen nicht scbr würde-
"ollen Ausgang der Mormonen. Ncuoltc. eine U»zi»
Nledenlicit, welche der Korrespondent für gercchlferug,
"N t. Cr berechnet, daß von dc» 3ll l)0l) Scclcn
selche dnö Mormonenvolk bildcn. nicht mehr als

di'.s l n". ^ " ^ " getragen hätten, und daß von
kicn ftil»st faun, „>, Viertel gut bewaffnet und

^cm'a r gewesen wäre, nnd daß es demnach den

amerikanischen Truppen ein Leichtes gewesc» stm
würde, geradezu in die mormonische Hauptstadt ^u
marschiren und dort Gcschc vorzuschreiben, anstatt die
empörte Selle emer diplomatischen Unterhandlung zu
würoigcn. Die »Times" selbst theilt nicht die Mel>
nung ibrcs Htorrcspondcnten. Die überwiegende Mehr-
heit dcr mormouischen Bevölkerung bestehe aus un>
wissenden, irregeleiteten und geistig wie moralisch
hilftoscn Kreaturen, die man wohl theoretisch, aber
nicht praktisch für Vrigham Young's Vcrschmiythetten
verantwortlich machen nnd a!S Empörer behandeln
könne. Dcr Präsident habe nnr die Wahl zwischen
einer ginllchcn Ansglcichuug und einer gvausamen
Verfolgung der ganzen Kolonie gehabt. WaS ware
aus dcn 3ü.0l)0 Sklaven Vrigham Young's gewor-
oen, wenn man sie auf's Gerathcwohl in die Wild»
uiß getrieben hätte? M r . Vuchauan habe mit vollem
Necht dic mildere Alternative gewählt und es werde
ihm zu hohem liobe gereichen, daß er ebenso ein bc<
klagenswcrlhcs Blutvergießen, wie eine Vertreibung
der Mormoncu in die Wüste zn vermeiden gewußt hat.

Ostindien.
Das auswärtige Amt in London crbiett am 28.

August folgendes Telegramm aus C o r f u , 27. August
Abends:

«Dcr Dampfer „ Indostan" halle Calcutta am
19. Ju l i verlasseu und verspätete sich in Folge eines
Unfalles, welcher dcr Maschinerie im rothen Meere
zustieß. Der Dampicr „Cadiz" lief gestern von Bom»
li.,y mit Nachrichten vo,n 4. d. M . >u Suez ciu. —
Cs ist seit dcr Ilyic» Post uichlS von Wichtigleii vor«
gefallen. Dic brilischc» Truppe» sino yaupisächlich
damit bcschäfligl. d>c Rebellen iu Ouoc. wo man sie
nnr finden ü»m. zu hetzen und ihre Crdwcrkc weg.
zunchmen. Viele dcr Häuptlinge, dic sich während
ocr Empörung nicht unvl i^ i l ' I ich kompromillirt baden,
ergeben sich den Vcböideu- midcre, die der briiischc»
flagge l>.cu gcblicbcn sind. erh.'lieu Ehrc» und Vc-
lohüungc». Rebellen, die clwiescmrnuN'cn schwer gra>
vlrl si,'d, werden bingerichiet. D>is Pcndschab uuo
5le, Präsioeulschafien si»!? ruhig. S i r Hu^Y Rose bal
ocn Obn^efchl übcr die Poonad > Dloislou aufgegeben,
— Dic Dalen aus Ticnsin gehen biö zum 18. Juni
I n den UlilcrhandllMgcn daite ma» große Forljchliüc
gem«chi. »no m.nl glaubte «m Voral'endc lines V>l>
üttg^schlnsslS zu s l i l i . der nns Alleo, was wir bean>
sprnchen könne», erwirke» uno Chi»a ocm Unternch
mungsgcistc unserer Kausiculr crsi-t'llloc» w>ro."

Cl„c Depesche uom „Ti ' l 'cö" 'Kl"s. ' !p, ..'U6 Cor,u
cnihält folgenoc El'qäuzu»^«'».'

Alerandricn. 2^. Au,,»«- Die Post gel" benlc
von liier al» »ül Daisu anö Calcuüa dc» 17. I n l i .
Madras den 2tt. . Hongtoi^g dc» l i . ; die in Bombay
erschisnenc zweite O»t>c > Prokl0ma!!ou ist von dcr Re>
gleruilg für riuc Fälschung erkläil worden, ^,'orl'
Elgin hatie vom kaiicrlicheu Bevollmächtigieu cin schrift'
lichcs Vcrsprrchen erhallcn, daß n,a» s. me Fordeinn
gcn gewähren wird. Der amerikanische und russische
Vertrag warcu abgeschlossen worden. Man glaubte,
daß dlc Amerikaner sich einen jährlichen Vlsuch in
Peking ansbcdnnqen b^bln. Der Komniissarins in
Canion reizle die Bcuöll lrun.; znm Kriege a» und
iqnorirte die Nnterhandlungcu im Nor^e». Osneral
Sirauvcnzec baüc eine P io lwnwt ion crlasscu. worin
er ciue i'oeilwrisc Vlokadc eiugcfübrl.

Vermischte stachrichten.
L a i b ach. Dic „«nv !« - , " hat in Bezug auf

cincn Feiüllelon »Ariikel der «Oesterr. Z lg . " vo», l l .
August !. I . den Wuusch gcäußerl, daß auch d,e
,,^'aibacher Zei lung" dem Touristen, welchem cs be-
l,el't ül'er unser Vaterland loszuziehen, entgrgcnlrcle.
Die Redaktion der «^n,b. Z tq . " weiß schon selbst,
wann sie Angriffe zurückzuweüe» bai ^ was ein Toi,»
rist „ u n t c r dem S t r i c h " plaudert, dem rmf durch
cm Davanfcingchcu nicht crst noch g'oßc Wichllgteil
verliehen werden.

— I » Königsberg wurde neulich eine Dame in
eigcnlhümilchcr Weise überrascht. AuS einem Z'gnr-
renladen kam ein junger Mann nnd zündete im ^cnt>
gel'cn scinr Zigarre an. Der »och l'icht ausgrlnannls
^idibnü. dcu er auf die Erde worf. set)tc das Klelo
r,»cr jungen, eben uorbcigebcnden Damc. ohne oa».
sic davon clwas bcmerkic. in Brand. Z m " grölen
Erst.nincn dcr Dame rille ci„ uorübergehender V^lr
auf sic zn und schloß sie schr cff.l lvoll in sc'ne Arme,
ein Andcnr stürzlc zu ihreu Fußen mcder. Nocl ' n'
mcr bal l , die Dame kcinc Ahnung vo» ^ r «me o>
brunst. w.Iche ibrc Persou bedrohte: sie S ^ " ^ " ^ "
an eine Feuersbrunst in den Köpfen der l"> e" 2' " '
»er, welche ihr uack ibrer Meinung ">' / N ' ' '
S'raße ciue i',cbescrllä'ru»g machen ' " le , ^
Schreckcns.chrc., wclchcr m d.cscr ^ N ' . ' ' "rlich
ihrc» ,.pr.n en.fioh. " ' , 7 " ^ ' l ' ^ „ " ^ Ursache
bindlichc Dank,agn»g. ">s ! " N"̂  „, s„.f<. Die
dieser stürm.schcu ge-
Damc bat übrigens l l ' "cu n bllch
»ommen; sie fuhr in e.»er Dro,chlc " a c h ^ ^

— Wie der «Courier" von Charleston)« nnd
der «Enquirer" von Columbus berichten, baut man
jeyt >» nordameril^niischr» Baunnvoll-Distrikliu Häuser
von Vanmwolle. Schlechte Baumwolle, Abfall n. s. w.
wird naß ^fnctct . und ans der Masse werden Steine
geformt, die trocken, außerordentlich l>>rt nn? zähe sin?.
Das Acußcre dcr Hanscr, die rascher mit dlcsen Baum»
wollstcinen aufgeführt werden als mit Ziege!,», wird
mit einer Substanz bcstrichen. welche sie ga»z wasser»
dicht macht nnd, wie cs heißt, auch feuerfest. Der
Erfiudcr hat eiu Patent genommen, und allenthalben
werden schon Baumwoll 'Häuser gebaut.

Kunst und Literatur.
I m Stadt-Archive von Köln isl. wie dic „Köln. Ztg."

hört, dcr ganze Schriftwechsel ( !6 Schreiben) entdeckt, welchen
Göh von Vcrlichingcn mit dcr Stadt Köln wcgcn jenes Schnei-
ders führte, dem »nan scincn Preis im Wcttschießeu vorenthielt.

Dcr gelehrte CnstoS'Adjunkt am botanischen Hoj-Kabinet
in W i c n / D r . Theodor Kotschy. hat scine „Rcise in den zilizi-
schen TamuS übcr TarsuS" (Votha, bei I . PerthcS) Alciander
v. Humboldt gewidmet, und in der That verdient diese wissen-
schaftliche Arbeit, die Neben gediegenem Wissen auch trefflich und
f„ r j,dcn WsbildltsN cinzichcnd geschrieben i l l , diese sonst in ncuc-
ff,r Zcit all^u mrschwnidcr.sch ertheilte Auszeichnung in beson-
d,rs hohem Grade,

Telegramm.
L o n d o n , l . Scplember. Die Königin ist

grstcrn glücklich in Osboruc angelangt.

L o k a l e s .
I n dcr Werkstä'lte des Gürtlers und Silberarbei»

ters M.Uihaus S c h r e i n e r hier. ist soeben eine
KollossM.iiue der b. „Mar ia uo» Lorctlo" vollendet
worden, wclchc iu der Ausführung dem Vcrfcrliger
allc Obre macht. Ueber !3 Fuß hock. 8 ' / , Zentner
schwer, (cas eiserne Gcstcll wiegt ^ Zenincr) ganz
in Kupfer getrieben, die Einfassung dcr Grwnndung.
die Kroue?c. i»> Feuer vergoldet, macht si<- cincn impo>
saften Eindruck. Die O.sichisziigc der Madonna sind
fein uud cdel; der Faltrnwlirs. wenn ma» dl> schwic»
rige Bearbeitn»«, dcs Materials bedenki. wirklich gl»
lüiigcn. —- Wir theilen nnsrrn Lesern mi t . daß das
Kunstwerk bis Ende nächster Woche in der Werkstätte
dcS Herrn Schreiner zur Aoslchl ansgestell! ist.

Handels- und Geschäftsberichte.
T r i e f t , 27. August. I n Kaffcb bcschränkles

Geschäft 5» unveräureüen Preist',». I » niffinirten wie
!» Nol'^nckcr «HcnfallS fcm großsr Unisal)' Prl'sc
lu'liLUie unvriäüdrrt Pfcfflr gi»g gut ad. zn eiwaS
erhobte» Prcise». I n Vanmwolle weng Geschäft,
da Auflräge gänzlich mnnq^ln, bloß Mako Merkantil»
ware gab zu einig, n lDpcrnNourn Anlaß. uno die
Prcise hicltcn sich fcst. Wachs ist, da der Schluß
d r VIciche sich nabelt, weuig begcbrl. wsßbalb die
Plrisi' »cucrdings wubs». I n rolke» Rosinen si»iger
Umsaß. Pr>>sc »ach Q'wl'tat. Korinlhc» ging<n zur
Dcstillniion ab. I n si<il. Wcinblcrcn einige Detail '
uc'läufc m>t Icicktem Ab,ct'!c>a. Fcigcn wen'g gcda»»
o.It z» festc» Pieiftn, Agrumen ^» cimäßi.Uen Prei '
scn ziemlich abg'se^t. I n Gnwmi I'fschvanktl' sisli dao
Geschäft, da Aufiräge mansss!». bloß anf 4l)0 Zu-.
Oedda na>., welche mtt Nücksichl anf dir Qualilat >.u
ziemlich f<st>'» Prco'cn bezablt wurde». Wolle wegen
l'er fsslen Halüü'g des Artikels in England und cini.
ger Nachfiage i» Dsu>sch!>'Ns> günstig'r. und Pieise
sind dckhall' l'ebaopiri. Di>- Vcrkanfe warcu jedoch
blschlänkt. Siohl im,ner günsti, n,it ^snilichsn Per-
kaufe» zn festc» Prciftn Von Weißblccli ebenfalls
Einiges al'geicyt zn fast nnvevändcricn Preisen. I n
Ocl bcschränftes Geschäft, mil einiqcr Prcioerwäüi'
gnng für oro, Qna!.. für fc'ue nnd baibflins bch>,up.
>en stch dic Pnisc. S^n'l lus unoeländlrt. Fan'bö!>
zer zi.mlich lebbafl' Camp^chc beh.iiptel. I „ jtnop'
pern starklr Umsah, ;u crböbicn Pici!«",

Der Gill l ideiNlukt bot wenig V>rä»dcruu,i dar,
Weizr» fl!ll>', sowobl pionipl als auf U'.f'rnng Mais
würde für England foildanflndc Al'iwbme finren,
wcnn die Vcsiher die Vefscruu^ unsrrlr Vainic, m
Anschlag bringe» wol/ts". ^eins,'men inn vo» t5>N<i'
uia ging mil sllügcr Pieisflmastia!!!,^ <U» Dic an-
dern Aiti lei uxueräiiden. Lie Wochcuznfxbr l'cln'g
23,«00 St . W l l > » , l«.7<»0 S l , Mn i s , :w0 S t .
Ocil ie, 20l»l) S ' . Hafer. U)0 S t . Vohnen. 18ttft
St . ^cins.nncn. 2900 St , Nnl'saine».

(Vetreid - Durchschnitts Prei»e

in t'a il'aci) am l . Septembir lX5X

Oin Wiener Mrtzc« j ^ " p " ^ i „mc
j !i, ',, I ß, !,.

__, , . :t 5^7. 4 N7.
.'l^rn > ' ' .. n.),/,
H"ll'!'"ch! .> ... i> ','>'7
Hi.se 2 l 15'/. -i 2
Hciv.n .^ ! _̂ ^ ^; ' /
Hafer l , 27'/. 2 2
Kusilnch ^ ! ^ - ^ 2^'/

— ^ , . , ^. . . ^ , in i'aibach. ^ - Vcrauuvortlichcr Nedaltmr: F. Bambcrf t .
Druck und Verlag von Hguaz v. Klc iu,nayc «zc 3- Va»N'erg ,n ^aloaa/.



AiHanq zur IaiImc!wrSeitmm.
Börsenbericht

«»« dcm HlieudliliUle der ollerr- kinscrl. Wiener Zntl lng.
W i e n , !, September, Mittag« I U!,r,

Der Verkehr ziemlich rege, alle Wcrth-Gffcfte beliebt und
thcilwl'isc höhn-. - Von Indnstnc-Paviclm nahmen besonders
Nordl'ahli', österreichische Staats-Oisenbahn - n„d Dampfschiff-
Nftieü l i i i l i ! Aiifichwun^ , Staats-Papiere, theilwcise über aus-
wärt ig Kaus^usträgc. ^lsnch'. — Devisen z,i weichcnse» Kur-
scn ailögcbotcn. alle Plähe angetragen.
Na'ilXia, - «lüeye» z» 5"/^ ' ' s»2 ' / . ^ « 2 '/,
?lnlrhc» v. ^,. <X5> 5. U. ̂ n .',"/« ü!i - « 3 ' / ,
Loml». Vciilt. ?ln!el,c» ^ l 5>"/„ N5 ' / , ^''<»
Staatsschiildvnschreil'üü^e!! ^u 5°/« «2 '/, 8'i V.

dctto ., ^ ' / . " / . ?'2'/. ^ ' ^ / «
dctto ., 4°/., «4'/.-«.-,
dett» .. 3'/« 4 i ) ' / . 5«
Vett.,' ., 2'/.'"« «N-4« '/.
dett̂  .. >"., ><;-><;'/.

Oio^^üi^r Ol'lig. >„. N!»< ,̂ ., 5, " „ s»7
Oed'>!!l',mi.r d.tt» d.!ti> ., 5,°/., W —
P«stl,er dettu seitl? .. ^ "/« W
Mail^ndfr dctto dltto „ ^,"/, l«5
Grund,!itl,-iD>'!ili. N Oess, ,. 5"/ . 93 Û j V,

rctk' ' llüqarn .. 5"/« 8 2 ' / . - k l i
dctto T'üiesch. Van., Kroat.

niid Sl<U', zu 5 °/, 82 V. ̂ 2 '/^
detto Wal len . 5,'/, «2—82'/^
d.tto Siebenb. „ 5" / . 8 l ' / . — ^ l ' / .

d,t<') de. iil'lige» .U,o»I. zil 5 "/„ ^5 <̂»
Paolo - Ol'iigatil'M'ü z» 2 '/,"/» <»:l ' / , ' ^
^'lte>'ie°'.'!!,kh>„ v. I . ! ^ i ^ ' l ' O - . ' i ! ^

detto .. «855 z>, ̂ "/« >«'!>'/. ><)!>'/.
(5o»,o Nentjch.!,,, 1« ' / , —lss V.
tt'alizische Psandl'riefe zu ^ "^ 7 7 - 7 8
'.','l'rdl^is,n - P, im.- Oblig. „ .'» «^ «>< ' / , -8^ ' / .
ft'l,,'.,^!,>h.r ditto .,.'»"/« 85 ' / , 85 ' / .
Dcn.n, Dampssch.-Ol'lig. ., 5"/« «^ - 88 '/.
tloyd detto <i» Sül ' l r ) „ 7>"/„ 8 8 - 8 8 V.
3 ' / , Pli lnitals Oblig. d.r Sla.it^ <5ls.»i'.il'».

(l'esellschast ^n !i75 7nanfs ^r, St,ns !s»9 ' N)
?lftie» der '.».'.,til!!>,!bank 95U 95 i
5" / , Psandl'nese t>>!r Natil'iiaü^nif

l2»!l'»at!iche lM>—>00'/,
dttlo «jährige i>5 ' / , - ! ) ' , ' / .
delti? lOjahriqc !».<-«.''.'/.
dctlo verlosl'are 8tt V.—87

Aktien der Oesserr. Nrcdit-^lnÜaH 2^H '/.—252 »/«
PramiuxLose dctto l 0 l ' / , — ! N l ' / ,
Aktien t»r N, .̂>s>. ^ssompte-ft'e!. l l7 '/< " l l? ' / .
k « , Primitats-Oblis,atil)ne!! der Wcstbahn 88 '/,—8l»
Mt i . l ! der '^oldl'ah» »69 ' . — l<»9 '/.

^ „ Slaaiseislül'.lOesellschast z»
500 Franks litt.'i-Il',^ '/,

„ „ .ssaistlin» Clisal'eth-Bah» <»
2<w st. mit 50 v<Ht. (5i»za!,I»»q !<»<> '/. >«0 '/.

.. Snd-Ylorddr,!tsche Verl'i»d»»gsh, l > : l > M ' / .

.. Theisi-Vah» <00-100> .
„ „ Loml'.'Venct. Eisenbahn 23?'/ .-2.18

„ Kaiser Franz Josef Orientl'ah» ,««—NXl '>,
„ Noffitzer-Bahn mit Prior. 2UU—200 '/,
„ Tri.!>.r '̂ose l l 2 ' / , - « ! : !

„ „ Dona» - T a» '̂sschlsssnl!rt^
N!.,s.„s«i,,1,! ö.̂ 2 5!l:l

„ Donau-Damvsschifffahrts-roft ><»^-j0^i ' / .
.. d.s i',ou!> ZüN ^55
„ der P.ÜHe, ,<t>ttt»t'.«<,̂ es,lls<1,'ajl s)8 -ö«
„ .. Wie».»,' D<M!,'M,,-<Ke,.!>schaf! 8 7 - 8 8
„ „ ^"s 'd !5y'!i. <5isenh. l . <imlss, l« - 1i»
„ „ delto '̂ , >8m!s>„ VriorU 28 29

Mcll)«,y 40 st. Los' 78'/ , 7 '
Ga!», 40 . 42 ' / . - 4 2 ' / ,
Valssv 4« „ 40 40'/.
Vlarv 4 " „ 38V. -3 l»
« t , »>."o<s 40 . 37 '/.—37 ' ,
Windischq!.'̂ ,'<:<> , 26> .—2N' / ,
3Naldü,l,, 20 , 2<; V.—2N 7,
K glcvich ^ , <5 7. 15 7,

Telegraphischer Kurs-Nericht
der Staatöpaftiere uom 2. September 1868.

Staatsichuldvrlchreil'lmge» . z» i,p<Zt. >>. »n (,i,'M, 8 î 7/!t»
detlo ans der Vlati^nal-Anleihe ^u 5 ,. in <5M, f<3 11«
dctto „ 4 </2 „ „ 7 i >,/!«
detto 4 .. „ i!5

^runduiilasllln^^-Obligaliuueii uon llngaru, f!3
Grundcntl.-Obligat, uon anderen Kronländern 85» ft. in (5M,
Banf-Äitien vr. Stnet . . , . <»49 il. in (ii l ' i .
Baus'Psa»dl'riefe mit Nnnuität für ll)0 sl. 87 ft. in (5M.
Aktien d.r österr. Kvcdit - Ä»s!a!t fnr

Handel »ud (Äewcrl'e zn 20«» st. pr. S t . 24<i ft. i» H M
Aktie» der f k. pr,v. osierr. Staatseisendahll'

geftllschast zu 200 f l . , voll eingezahlt 270 l/2 st. in C M .
mit Ratenzahlung -^ >l. in CM.

Aktie» der Kaiser Fcrsinands-^ordbahn
n> X'00 si. ̂ ' M . . . . U',95 si. in CM,

Aktien der österr. Dcnau-Dampisch>ff!"hrt
zn .'.<»<» ft. C M 5!l4 s!. in CM,

Aktien des Ocstcrr. Lloyd in Trieft . . :lä.'i ft. in CM.
Franz Josef Oricntbahn 19tt
Prämie»-^ose der österr. Kredit-Anstalt

pr. U»> fl. österr. W l<»! 7/8 sl. in CM

Wechsel-Kurs vom 2. September 1858.
Augsburg. ,i>r NX» ft. Cnrr., C)nld. . 102 5/8 Ufo.
Fraillfin't a. M., fiir «20 ß. südd. Ver-

einswähr. im 24 l/2 ft. Fuß, (5)u>5 . l«»l 5/8 3 Monat.
Hamburg, für '00 Mark Banko, Ould. 7^3/^ 2 Monat.
London, für l Pfund Sterling. Guld. . l<>3 .< Monat.
Marseille, für 30>» Franc, Onlo. . . N9.V4 2 Mon^i.
Paris, fur 300 Franes, Guld. . . . 1li«3,8 2Monac.
Bukarest, für 1 Gu,d. P"ra . . 272 .">l T. Sicht
N. k. vollw. Müuz-Dnkaten, Agio . 5 l/8
Kronen 13.44

Fremden-Anzeige.
Den 2. September »858

Herr Baron Cedelli, k. k. KomitatgerichtS-
Präses, von Fiume. - ^ Hr. Cav. Hmth, modeue-

sischer HaupiMliül,, — Hr. v. ^agusius, Reticie,-, ui,d
— Hr. Kaltofe», k. k. Mareria! - Depocvei waiter,
oo» Wien. — Hr. Dr. Mitterdorfer, k, f. Neg>me"te!
?lr^t, von Töplitz. — Hr, Pfeifer, k. k. F,nal,z - Be-
zirks - Koüüliiisär, von Nadinainiodorf. — H>, Helm,
k. k. Baubeaütter, von KlageiMü't. — Hi'. êl,'c>»,
Privatier, von Haidenschaft — Hr. Krirql. Kauf
maü», vo» Paii5, — Hr, Kohlic, Privatier, roü
Wraz. — Fian G'äfi» Lichl^übeig, Käüiüieiel-s-W'cwe,
you ^ei iedia.

Edikt .
Vam Präsidium d<>s k, k. i?and'sgelichtc6 zu

!?üil,'ach ivird l)il,'M!t l^kamlt czemachl', daß bci
oics»>m i^ndt'6gl'richtt' eiin' Ojf,.'la<stelle nüt dem
behalte von llU<> st. , okcr, r.n FaU<> <'incr
qiaduellen Vcorückulig mit dtm Gehalte von 5»<W fl,
lind eo»'ntuel eine /lkzesfistensteUe mit dem Ge-
yalte von 35»U st. erledigt worden >>i, wol nach
0>e Bewerber um diese Stellen angewiesen wetd»n,
!t>e ivohlini'lruirten besuche unter Datthuu,!^
5er Kenntniß der krainischcn Sprache Olimen u><r
Wachen, vom Tage der duller» Ellischallun^ diesrö
Ediktes in die ZeltlMg, mittelst lhrec uolgcsetzten
Behörden an das Präsidium d>cse6 ÜandeSgerichteS
zu ü^rreiche».

^iliach um l . September 1^5,8.

Z. 4<jv. u ^1) N r 7 ^ ^

K u n d «ua <hu n st.
Von dein Magütrute 0er Hauplstaot Laibach

wird zur allgemeinen Kenntniß gebrachl, daß zur
^icherstellungder BequarcierullgüersordelN>sse sür
die k, k. Genodarmerle in ^aibach, wcih'lnd dl6
VerwaltungojahleS lN5Z!>, am l ! l . Hepccml!l>r
l. I , Bormicta^b von !> ois l 2 Uhr bei diesem
Magistrate tinc ^lzitat!0tlvl)ell)as>olun^ abgeholten
werden wird.

Hiezu w<rdel> die Unternehmungslustigen mit
dem Beisatze eingeladen, daß d,e einschlägigen
Bedingnisse hieramtS eingesehen werde« eön»c..

S ta dtmaglstrat Laibuch a m lt l . Augu st l ttlll^.

Z. l<)li. l, ( l ) Nr. 4:Ntt.

A ufruf
au samln t l i che v e r e h r t e W t w o h n e r

dcs s t r o u l m l d c s K r a i l l .

Seit 7. Dezember K , ? erschöpft sich das
Bezirksamt Neustadtl mit Forschungen und Um-
fragen nach der Heimat eines vßm hiesigen k.
k. Gensdarmerie-Posten eingelieferten, l5—lt^
Jahre zahlenden taubstummen Knaben, ohne bis
zur Stunde ein Resultat ermöglicht zu haben.

Dieser Knabe ist von mittelgroßer Statur,
hat braune glatte Haare, braune etwas, schien
lende Augen, eine mehr grosie gespitzte Nase,
einen proportionirten Mund und ein ovales, gut-
gefärbtes Gesicht, Gekleidet war der oben be-
schriebene Knabe mit einem lichtblauen kurzen
Tuchröckel, mit einem dunkelblauen Gilet, ei-
ner schwarzen kurzen Leinwandhose, mit schlech-
ten, bereits abgetragenen Stiefeln, einem schwar-
zen runden Filzhute nach Art der krainischen
Bauern; am Rücken trug derselbe einen soge-
nannten Brotsack aus grober weißer Leinwand,
und in der Hand hatte er einen Bettelstock, der
am oberen (5nde mit einem Dreschflegel-Knopfe
versehen war.

Um nun den schon seit vollen acht Mona-
ten im hiesigen Schubarreste verwahrten und

^verpflegten Unglücklichen doch einmal seinen,
eine höchst sträfliche Sorglosigkeit an den Tag
legenden Angehörigen zurückgeben zu können,
werden sämmtliche verehrte Bewohner des Kron-
landes Krain höflichst ersucht, dem Bezirksamte
die auf die Zuständigkeit des oben beschriebene"
Taubstummen Bezug habenden Aufschlüsse u^
Notizen ehestens ertheilen zu wollen.

.N. k. Bezirksamt Neustadll «n, 25». August

Al lm mcincn verehrten Kunden diene

M UWN UKVNNMNV^
5cch ich einstweilen bereits mein VcrlmiiMwfalc im Hause der Frau M, G r e g ! am Hanptplal) Nr. 23!) im
1. Stock l'czogcn l'al»e. und mciu sämmtliches noch schön sm'tittes Waren -Lager zu außergewöhnlich l'illigcn
Preisen aufs Vest? empfehle.

Alle Sorten M«»««c-H^l«>i«iw«' i» HalbSeiiie. Wolle mid Hall'-Nolle rwu !! fi. l'is ̂ .'l ft.. Halb. und
Gauzwolienc. Stoffe uon !il) kr. bis 1 fi. 40 kr.. ^«,«i!,<»<««,, ^«, i«>^t und «,'«<.'»,,»,«>» uou ^N kr.
bis 1 fi. 30 kr., I ^ u A t l ^ u. R l o l » » ^ uon 3<i bis i l^ kr., qnadrillirlc HI«'«,»<»lit«'»««, u. ^ « « i l l x ^ i » uon
li'i liis 39 kr., glatte und fa^ouirtc ^R»z<?»»» uon 18 bis 2li kr., glatte uur, gedruckte M«««,««^»» elt»
k>i»i,l<» von l ä bis 3<i kr., glatle und gkdrucklc ftj<'l,i»llXv«N »LlkiK»^»«;-^ uon 2^ bis 30 kr., gedruckte
"7, <'»»»«kü'ilzut', Mn^M^Z«»««» uno .F«c'<»»<»t von 14 bis 30 lr., ^ ' o i l «ll Hlortt! und
^>Vt'!I»t»l»x<>,»2;<» uon 12 bis 20 kr., glatte und quadrillitts Halb- und G a n ^ - ^ ^ , t t » » < » » I uon
30 kr. l»is 2 fi.. glatte, auttdrillirte und gedrlicktc ««'««'«»,<»«<<» um, 10 bis I l i kr., eingewebte Hll.'i»'vv>»
Tücher und I^<l»»»zs»^ill»il^v> uon »> bis 30 ft.. Winter- und Sommer» Tücher und >^»«>z5»5i>,i»wl
von 2 fl. 30 kr. bis 10 ft

Fcruers eine Auswahl verschiedenartiger .̂ <»«<l<»»»»>>ji,<»l>«' auf Mider uon 20 bis 40 fi.; einfarbige,
glatte, gliadrillirte und gedruckte ^<>«»»i,»'«z - Kleider uou l2 bis 20 ft.. einfarbige, guadrillirte und
<liil»«<l> «"n i l «««» «<>ir uoii 1 ft. .'l0 kr. bis 2 ft. 10 kr.; V^, 'V, »>>ld "/̂  schiuar̂ e HI<»ll»z«^H<» uon
2 ft. bis 3 st. l i i kr. Alle Farben »<'»!,,!.-,««<-. »<'«<»»'<»,»«<-, M « » - / ^ z i „ ^ - ^ i » t t ' l » t , /̂« und ^
breiter / ^ t l n » uou 36 kr. bis 1 ft. 30 kr.; 5i«»i»l«»«!z » l l i»j»s«. soivobl glatt als fa^onirt. zu ungcmciu
billigen Preisen, H3i»u,n^<>«j!», D<»i«l<'»-^««»,«»<»t und ^ l » « « ! « uon 40 kr. bis 4 fi., englische und
französische weiße und schwarze »!!<>n,««l»«» im Stück uou 12 bis 20 kr., englische und französische
VlUimwoll'Spiycn uon 1 bis 24 kr.

Nebstdem zu allcu Preisen eine Allswahl M o u l - und ßliKtiHt-Slickercien iu Weiden,. Ober- und
Unter Chcmiscts, Kväqcn , Untcr-Aermel. Töärths, geschlungene M o u l - und «»lz.^H^.Streifcn , ^<»z>,»<,
Brautschleier, echte glatte und Spitzen - Leinc», glatte und Spiycn . Vaummoll > Batist ' Tücher.

Ferner französische Mieder zu 2 V<2 ft., geschlungcuc »'«'il'l'l»!- und »«<»»'««»,'<»»-L'z«,,,«»t> Unter«
rocke uou 2 ^ bis ̂  ft., glatt und fayonirtc M<»,«>. Il«sz,»<j,><.'>lz',,'l». »»<!,««<>Vi»,»<»«r. apprc«
tirlc und unapprctirte V l u m e u . ^ « , , « ' » r , ^ i» r l< '<« , , , , »^»,<»»>, Organtin-, färbige .II»««»««'^
Ul'n 10 bis >'!0kr.; glatt und fa^onirtc « r i i l ^ l l »«« ^ ' « « N . "R'»N . « n l s « « « « . glatt und fa^'unte»
«llo,»««^«'«,«<» uon 18 kr. bis 1 fi. 30kr., ll»i<K,«<'<. und eingewebte Bettdecken, gedruckte m,d ein«^
arbeitete Tisch., Garn. und deinen >Kassel) »Tücher und lz)«',»«»l'<l»5i«^vi<l»t,«',» uon 2 bis 12 ft., " l ^
einer besonders großen Auswahl ucrschiedenartiger 5ieste uou 10 bis li0 kr., echte,«>,,K<»,« Leibchen, H^ ' "
und Socken, fertige Schlafröckc. seidene und baumivollene Regenschirme und uiclc andere Artikel.

Ferner eine mannigfaltige Auswahl allcr Gattungen Möbelstoffe uou 40 kr. bis 2 fi,, Mn 'h" ' ^
Musselins uon K i t t . bis 1 fi., nebst allcu dazu gehörigen Fransen, Vordnrcn. Vordang. S p i p " ' ! ^
Vordalig-Halter von 3 bis 4.i kr.; ^ und ")^ gefärbten Vanmmoll. und Lcineu .Veit» Gradl " " ' «^ .n
50 kr.- fertige Matraycu von !1 bis l« f t . , VcttDccken uon 3 bis tt st.. Schafe nnd Vamnwoll^ctt^up
uou 2^2 ft, bis 7 fi.. Lauf.. Vett» und Salon-Teppiche von 4« kr. bis 40 fl.; Wackstafftt »nd ^ " ' ^a .
wanden, so wie auch noch eine Auswahl uun transparenten gemalten D'<»,,«tt»i'>>Il<»«>'<^<<»"""l ' " ' " '

Ferners erlaube ich mir zu bemerken, daß alle nothwendigen gangbaren Artikel noch immcr nachgcs )" l i -
und alle cinlailfenden Kommissionen auf's schnellste und Pünktlichste cffekluirt werden wie bisher.

Albert Trlffll*cr-


